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Zu Neues aus der Anstalt – Folge 41 und mit Einschub über zu
Guttenberg
André Tautenhahn · Wednesday, February 23rd, 2011

In meinem letzten Beitrag schrieb ich am Ende: Sogar den Anhängern des Ölprinzen zu Guttenberg
müsste auffallen, dass hier etwas nicht stimmt. Nur von denen zieht keiner mehr die Notbremse.
Daran möchte ich anknüpfen und Urban Priols Schlusssatz von gestern anfügen: „Es ist ‚Schuh-
spät'“.

Die Tage des Zorns mögen in der arabischen Welt ausgebrochen sein, aber hierzulande regt sich
keine Maus, nicht einmal die Frauen, für deren Quote in Dax-Vorständen aufopferungsvoll
gestritten werde, für die gleiche Bezahlung bei gleicher Arbeit hingegen nicht.

In Deutschland würden die Menschen wahrscheinlich erst dann zornig auf die Straße gehen und die
Schuhläden plündern, wenn ihnen jemand ihren Karl-Theodor zu Guttenberg wegnehmen oder er
selber zurücktreten würde. Die Masse liebt eben ihren Lügen-Karl, summa cum laude sozusagen.
Deshalb wollte Pelzig das auch probieren und kupferte kurzerhand den zuvor von Priol gehaltenen
Redebeitrag ab. Dafür setzte ihm Dr. Priol, der freilich nicht mehr so genannt werden will, einen
Doktorhut auf.

———–

Kurzer Einschub, weil überall im Fernsehen das Programm auch unterbrochen wurde:
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Ich habe auch der Fragestunde im Bundestag gelauscht und mich doch arg über die
parlamentarischen Frager und Fragerinnen gewundert. Was gibt es eigentlich zu fragen, die
Täuschungsabsicht des Ministers ist doch erwiesen? Nein, zu Guttenberg durfte immer wieder
betonen, nur unabsichtliche Fehler gemacht und seine Konsequenzen daraus gezogen zu haben.
Sie werden das bestimmt noch ein paar Mal in den Hauptnachrichten unter der Schlagzeile
„Guttenberg steht Rede und Antwort“ hören.

Dass er aber erstens eine Konsequenz gezogen hat, die er gar nicht selber ziehen kann, weil das nur
die Universität, die er beschissen hat, tun darf und zweitens eine Erklärung unterschrieben hat, die
man auch nicht mit dem Eingeständnis, lediglich unbewusst eine Verletzung der Zitierregeln
begangen zu haben, aushebeln kann, verschwand im Schatten des einstudierten Auftritts.

Die einzig mögliche Konsequenz, zurückzutreten, mochte er freilich nicht ziehen, weil er weiterhin
ein Vorbild sein möchte (Gelächter im Saal). Ein Vorbild, das sich eben gerade dadurch
auszeichne, Fehler einzugestehen.

Das hätte ich dann aber doch etwas genauer gewusst. Bisher hat zu Guttenberg nur das zugegeben,
was ohnehin schon bekannt war. Bisher seien ihm zum Beispiel nur die bereits entdeckten
Ausarbeitungen des wissenschaftlichen Dienstes bei seiner eigenen Nachprüfung aufgefallen, auch
aufgefallen, müsste es richtig heißen. Ob noch mehr Fremdwerke aus dieser Quelle in seiner
Dissertation enthalten seien, könne er zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht sagen. Ich schätze, dass
muss die Internetgemeinde für ihn erst noch herausfinden.

Keiner hat die Frage gestellt, was denn eigentlich gewesen wäre, wenn die Arbeit nicht zufällig
redigiert worden und im Internet Stück für Stück auseinandergenommen wäre. Die Antwort darauf
hätte ich zu gerne gehört. Na ja, nix halt, wo kein Ankläger auch kein Plagiat. Wahrscheinlich hätte
er aber gesagt, dass er nicht zu etwas Stellung nehmen könne, das gar nicht eingetreten sei. Und
dann hätte man sehr schön fragen können, ob er das immer so handhabt, also erst etwas sagen,
wenn die Beweislast erdrückend ist.

An diesem Vorgang kann man sehr eindrucksvoll sehen, wie die demokratischen
Sanktionsmechanismen ausgehebelt und beiseite gelabert werden. Am Ende kommt zu Guttenberg
damit durch, weil, wie er es so schön sagte, die Menschen sich selber ein Urteil bilden. Und das
Ergebnis ist eben aus seiner Position heraus und mit den Mitteln, die ihm zur Verfügung stehen,
plan- und vor allem beeinflussbar.
———–

Aber zurück zur Anstalt. Priol war ja noch nicht fertig mit den Programmheuchlern und
Heuchlerinnen, die nicht nur einem Blender wie zu Guttenberg auf den Leim gehen, sondern auch
einem Ex-Diktator wie Mubarak. Erst jubeln sie dem jahrelang zu, um dann, als er plötzlich
verschwunden war, von einem großen Tag für die Demokratie zu schwadronieren. Was sagt
Merkel eigentlich wenn zu Guttenberg doch noch zurücktritt? Ein großer Tag für die
Wissenschaft?

Angela Merkel und Hillary Clinton, von der Bunten mit dem Titel „Zwillingspaar der Macht“
versehen, machten mit Blick auf Ägypten wahrlich keine gute Figur. Die eine, nämlich unsere
Ommma äh Tante, mahnte die Ägypter kurz vor dem Sturz des Machthabers zur Zurückhaltung
und die andere blieb gänzlich stumm. Zwei feige Trullas nannte Priol diese Damen dann auch
zurecht.
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Mit Blick auf zu Guttenberg fügte Pelzig noch an, wer in Deutschland etwas werden will und vor
allem bleiben möchte, der sollte immer daran denken, Friede sei mit dir. Wenn man die beiden
mächtigsten Frauen in diesem Land, Friede Springer und Liz Mohn betrachte, stimme das
Sprichwort, hinter jedem Mann stehe eine starke Frau, nicht mehr. Vielmehr müsste es heißen:
Hinter jeder erfolgreichen Frau liege häufig auch ein toter Mann.

Bei zu Guttenberg müsste es heißen, hinter einem schummelnden, angebenden und
geltungssüchtigen Adelssproß liegt meistens noch ein Vorfahre, der auch was sagen durfte und
posthum einen Witz auf Kosten seiner lebenden Nachfahren machen kann. Und tatsächlich, Karl-
Theodors Großvater, Karl-Theodor, hatte ein Buch geschrieben, mit dem Titel „Fußnoten“. Na
wenn das keine lustige Pointe ist.

Einen Satz aus dem Buch habe sich der Enkel wohl zu seinem Lebensmotto erklärt, wie Priol und
Pelzig fanden:

„Sie (gemeint ist Adenauer, Anm. von Pelzig) sind so glaubwürdig, dass die Leute
Ihnen manchmal sogar gestatten, zu lügen.“

Was war noch? Ach ja, wir haben immer noch Aufschwung. Ein Aufschwung auf „Pump(s)“
sozusagen. Im Zuge der Diskussion um die Frauenquote hat Hausmeister Malmsheimer als Frau
verkleidet versucht, das Thema kurz zu gendern…
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Falls sie nicht vom Aufschwung überzeugt sind oder vielleicht kein Geld haben, um ihre von der
Gesellschaft für Konsumforschung im Auftrag der Bundesregierung gemessene Kauflaune richtig
ausleben zu können, dann sollten sie einfach mal schlampig einkaufen gehen. Denn wenn
„schlampiges Zitieren“, also das Stehlen von fremdem geistigen Eigentum, laut Bild-Zeitung keine
große Sache sei, dann Ladendiebstahl doch wohl auch nicht oder?

Aber der Aufschwung ist natürlich partiell schon zu beobachten. Nur der einzige Erfolg, den die
Bundesregierung beim Angeben nicht angebe, so Pelzig, ist das ungebrochen gute Geschäft der
deutschen Rüstungsindustrie. Deutschland sei da immer noch auf Platz 3 in der Welt, hinter den
USA und Russland. Trotz Krise habe sich der Umsatz im letzten Jahr durch den Verkauf von
Waffen und Munition verdoppelt. Das scheint der Bundesregierung ein wenig peinlich zu sein, wie
Pelzig spitzfindig anmerkte. Wenigstens versteht man nun, was die Koalition unter einem
„verantwortungsbewussten“ statt „restriktiven“ Umgang mit Waffenexporten gemeint hat.

Es bleibt bei der verantwortungsbewussten Genehmigungspolitik für die Ausfuhr
von Rüstungsgütern.

Quelle: Koalitionsvertrag

Die Tage des Zorns seien deshalb so unerträglich, weil sie von einer penetranten Scheinheiligkeit
begleitet werden. Dazu Priol im original…

_____________________________________________

Die Sendung finden sie wie immer in der ZDF-Mediathek:
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/hauptnavigation/startseite/#/beitrag/video/1265990/Neues-aus-d
er-Anstalt-vom-22022011
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